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Fahrbahn
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2.00 2.000.75* 3.50* 0.75*

einstreifige Verbindungswege mit stärkerem Verkehr
verlegter Sommerpostweg/Börmweg
Parallelweg zum Börmweg

EV2 45 MN/m2

2-3% 2-3%
8-12% 8-12%

2-3% 2-3%

35 cm Gesamtaufbau
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2.00 2.000.50 3.00 0.50

EV2 45 MN/m2

3%

38 cm Gesamtaufbau

4.00

1:2
1:21:2

Wirtschaftswege mit Asphaltdecke
                       (Feldwege, Waldwege)

paralleler Wirtschaftsweg an der Südseite der A 25

Seitenstreifen

Seitenstreifen

10 cm Oberboden
andecken

FahrbahnSeitenstreifen

Seitenstreifen
0.

03

3%

0.0310 cm
Oberboden
andecken

* sonstige Wirtschaftswege erhalten
eine Kronenbreite von 4,00m
(3,00 m Fahrbahnbreite + 2x0,5m Bankett)

Ac
hs

e

5.50

1.00 3.50 1.00

0.03

Bankett

Gradientenlage

Fahrbahn

0.0
3

Bankett

0.10

4%

standfestes Baustoffgemisch 0/32
gem. TL SoB-StB 04/07 Nr. 2.4

4%

standfestes Baustoffgemisch 0/32
gem. TL SoB-StB 04/07 Nr. 2.4

0.200.100.20

0.
40

              Gesamtdicke Oberbau29 cm

EV2 45 MN/m2

Böschungsneigung gemäß
BaugrundgutachtenBöschungshöhe h

Tangentenlänge
der Ausrundung

1:2

h < 2.00mh 2.00m

T=1,5*h

Allgemeine
Böschungsmaße

Ausbildung der Einschnittsböschung

T=3m

b=4.00m

Anmerkung:

Wirtschaftswege mit ungebundener Befestigung (Uhrglasprofil)
(Feldwege, Waldwege)

Gammer Weg
G 112 (Rappenberg)
G 143
sonstige parallele Wirtschaftswege

Straßengebietsgrenze
Straßengebiets-

grenze

Straßengebiets-
grenze

1:n
1:n 1:n

1:n

Straßengebiets-
grenze

Straßengebietsgrenze

2.00

10 cm Oberboden und
Rasenansaat

q *

q *

Straßengebietsgrenze

vorh. Gelände vorh. Gelände

vorh. Gelände vorh. Gelände vorh. Gelände

2.00

1:n 1:n

Für die Dammschüttung wird F1-Material vorgesehen.
Bei den einstreifigen Verbindungswegen werden in den
Anschlussbereichen an den Bestand, flachen Damm- sowie in
Einschnittbereichen die anstehenden frostempfindlichen Böden bis zu
einer Tiefe von 1,30m unter der geplanten Fahrbahnoberfläche durch
F1-Material ausgetauscht.

** Belastungsklasse gewählt da keine
Verkehrszahlen vorliegen

Böschungshöhe h

Tangentenlänge
der Ausrundung

1:1.5

h < 2.00mh 2.00m

T=1.5h

Allgemeine
Böschungsmaße

Ausbildung der Dammböschung

T=3.00m

1)

b = 3.00m

In die Ausrundung wird ggf. eine Dammfußmulde eingepasst.

1) 1)

1:2

h > 5.00m

T=3.00m

20 cm Oberboden
und Rasenansaat 20 cm Oberboden andecken

und Rasenansaat

5.00

Oberbau nach DWA-A-904
Bild 8.3a, Zeile 2

Oberbau nach DWA-A-904
Bild 8.3a, Zeile 3

Aufbau gem. RStO 12
Belastungsklasse 0,3** nach RStO 12
Frostempfindlichkeitsklasse F1
DStro= -2dB(A)
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A 25 / B 5
Ortsumgehung Geesthacht

Straße: A 25 / B 5
nächster Ort: Geesthacht
von NK: 2527007 nach NK: 2527307 Station: 2,940 Abschn.:  010
von NK: 2528106 nach NK: 2528107 Station: 0,350 Abschn.:  070
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